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HERZLICH WILLKOMMEN…
von Christian Endres

Als er im Sterben lag, übertrug Spider-Mans Widersacher Otto Octavius seinen Geist in 
den Körper von Peter Parker und übernahm dessen Leben. In der Folge tat Dr. Octopus 
alles dafür, der beste Wandkrabbler aller Zeiten zu werden, und obwohl er äußerst 
skrupellos und brutal vorgeht und sogar auf Schergen und Kampfroboter zurückgreift, die 
auf Spider-Island stationiert sind, kann man ihm eine gewisse Effizienz nicht absprechen. 
Die Avengers beobachten Spider-Mans neue Gangart mit Sorge, doch Peters Ex Carlie 
Cooper ist die Einzige, die der Wahrheit auf die Schliche kam. Allerdings wurde Carlie 
von Untergebenen des Grünen Kobolds entführt – Spideys Nemesis stellt im Untergrund 
eine Armee zusammen, was nicht einmal der neue Netzschwinger mit seinen allsehenden 
Spider-Bots weiß. Zur Armee des Kobolds gehört auch Phil Urich, der vor Kurzem die 
Ausrüstung des originalen Hobgoblin Roderick Kingsley stahl und jetzt als Goblin Knight 
firmiert, derweil Kingsley sich als Söldner und Ausstatter von Superschurken verdingt. 
Als Peter hat Dr. Octavius, der mit der kleinwüchsigen Anna Maria Marconi liiert ist, in 
der Zwischenzeit seinen Doktortitel nachgemacht, um mit seiner Firma Parker Industries 
voll durchzustarten. In diesem Band kommt nun Eugene “Flash” Thompson in die Stadt. 
Er war früher Spideys größter Fan und Peters Highschool-Quälgeist, ehe sie Freunde 
wurden. Später verlor Flash, der vorübergehend mit Betty Brant liiert war, im Krieg seine 
Beine und wurde bei einem geheimen Regierungs-Projekt mit einem außerirdischen, 
nur durch Schall und Feuer kleinzukriegenden Symbionten verbunden, und dadurch als 
Agent Venom selbst ein Held. Er ringt jedoch stets um die Kontrolle mit dem monströsen 
Symbionten, der Peters alter Flamme Mary Jane früher schon das Fürchten lehrte…
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ANNUAL 1, COVER
von J. G. Jones



papier?

nein!

... zeit 
für uns 
alle.

leider
bin ich auch 
arbeitslos. 

harte...

und ich 
weiss, dass sie 

für hood damals
 hervorragende 
arbeit geleistet 

haben.

ich bin kein 
verräter... aber 
spider-man hat 
mr. fisk fertig- 
gemacht, und ich 

habe keinen 
job mehr.

ein laborfuzzi namens peter 
parker macht das zeug für ihn... 
und das ist amtlich, denn als wir 

den entführt haben, kam 
spidey ihm zu hilfe.

wa--?

sie kennen den 
wert der sachen 

und sie können ihn 
bezahlen. und ich 
brauche dring--

man kann 
keine ninjas zu 

den chicago-bossen 
schicken, ver-
stehen sie?

wie sie sicher wissen, hat kingpin 
zuletzt mit ninjas gearbeitet. aber 
ein paar leute von früher hat er 

behalten. wie mich. wie auch immer...
vor einiger zeit hat 
mr. fisk einiges über 

spider-man zusammen-
getragen... über seine 
ausrüstung: netzdüsen, 

linsen, roboter...

dunkel
hier.



... wird der name 
blackout wieder 
ein synonym für 

mord sein.

aber 
bald... sehr 

bald...

*

* geiseldrama



oh, peter, 
du sagst 
immer das 
richtige.

so schön, 
dich hier 
zu haben, 

peter.

ich mache 
noch ein paar
pfannkuchen, 

bevor ich los-
heule wie ein 
kleines mäd-

chen.

... oder die leute 
besuchen, die mir 
etwas bedeuten.

und 
jetzt, da ich 

mein eigener chef 
bin, habe ich mehr 
zeit für die wichti-

gen dinge... wie 
mehr sport...

nicht doch, jay. 
er war immer eher 

zu dünn.

wer 
bist du, und 

was hast du mit 
meinem neffen 

gemacht?

du 
bist nicht 

peter!

Central Park 
West

vorsicht, 
peter. du bist 
kein kind mehr. 

wenn du so weiter-
isst, hast du 
mit vierzig ei-
nen bauch.

sie sind 
delikat, tante may. 
ich könnte noch ein 
paar vertragen.

du hast nicht mehr 
so viele pfannkuchen 

gegessen, seit du 
sechzehn warst!



”er ist so brutal geworden. 
manchmal ist es schwierig, zwischen 
ihm und den verbrechern zu unter-

scheiden, die er bekämpft.”

gut, dass 
du spider-man 

ansprichst... may 
hat dich gebeten, 

mit ihm zu brechen. 
dass du weiter 

für ihn arbeitest, 
macht mir sor-

gen.

aber 
nicht mehr 
so viel wie 
bisher.

ich kann nicht versprechen, dass ich 
nie mehr ”davonlaufen” muss... selbst-

ständige haben nie feierabend... und 
spider-man beansprucht auch zeit.

aber ich habe 
auch kritisch mein 
leben betrachtet 
und erhebliche 
mängel fest-

gestellt.

natürlich will ich auch den 
persönlichen erfolg... und 
mein leben in die eigenen 

hände nehmen...

sie ist einer 
der gründe, 

 warum ich mich 
selbstständig 
gemacht habe, 

jay.

aber wie du 
dich in letzter zeit 
um sie kümmerst... 
ich weiss jetzt, 
wie wichtig sie 

dir ist.

sie ist glücklich. manchmal 
habe ich gedacht, du weisst sie 

nicht zu schätzen... wie du 
sie versetzt hast... oder 
plötzlich verschwun-

den bist.



was für 
ein toller 

tag!

ich konnte nicht
anders... meine 

männer!

du hast 
ebenso viel anteil 

an tante mays glück 
wie ich. ich danke 

dir, jay.

du bist 
ein guter kerl, 

peter. und im zweifel 
immer für den an-

geklagten, ja?

wenn 
dir etwas ge-
schieht, bringt

 es may um.

... etwas 
tun, was 

ihr wehtut. 
okay?

ich verstehe deine 
bedenken, jay... aber 
bitte glaub mir, wenn 

ich dir sage, ich 
würde nie...

”du magst mit spider-mans 
hilfe entkommen sein, aber 

solange du für ihn arbeitest, 
und menschen wie hobgoblin 

wissen es...”

”... aber ich habe gehört, dass dich 
hobgoblin am helllichten tag auf 

offener strasse entführt hat.

bezahlt er dir 
genug, dass du zur 
zielscheibe wirst? 
ich habe es may nicht 

gesagt...

und um ehrlich zu sein... ich kann 
auf die arbeit für ihn finanziell 

nicht verzichten.

ich weiss, wie es aussieht... aber 
auch er hat sein leben neu bewertet... 

und erkannt, dass es dumm ist, 
mörder einfach ”davonkommen” 

zu lassen...

siehe spider-
man 110-- mike.



NATÜRLICH HABE 
ICH MICH FRÜHER IHR

GEGENÜBER NICHT BESSER 
VERHALTEN... IHRE EIN-
SAMKEIT AUSGENUTZT, 
UM ZU ERSCHLEICHEN, 

WAS ICH WOLLTE.

SO EINE LIEBE FRAU. UND JAY 
HAT RECHT... PARKER HAT SIE NIE 

WIRKLICH ZU SCHÄTZEN GEWUSST.

ICH WEISS NOCH, WIE 
ICH MICH SCHÄMTE, ALS 
ICH ERKANNTE, WAS FÜR 

EIN GUTER MENSCH SIE IST.

UND DASS ICH MICH DA 
SO NIEDERTRÄCHTIG VERHIELT,
 WIE ES DIE KLEINGEISTER DR. 

OCTOPUS IMMER UNTERSTELLTEN.

ABER DAS IST VERGANGEN... 
JETZT HABE ICH PETER PARKERS 
KÖRPER UND SEIN LEBEN... UND 
DAMIT DIE CHANCE, SEINE UND 
MEINE FEHLER GUTZUMACHEN.

... UND MACHT SICH 
ZUM ZIEL, INDEM ER 
ZUGIBT, FÜR SPIDER-
MAN ZU ARBEITEN?

UND PARKER HAT EINE MENGE 
FEHLER GEMACHT. JAY HAT RECHT:

 DER IDIOT SCHAFFT SICH EINE
MASKIERTE IDENTITÄT, UM SICH 
UND ANDERE ZU SCHÜTZEN...

UND GNADE DEM, 
DER ES AUSNUTZEN 

WILL.

DAS BEDEUTET ARBEIT. ABER SIE KANN
WARTEN... KINGPIN IST AUS DEM WEG... 

UND NUR WENIGE ANDERE HABEN 
DIESES WISSEN.



ICH HASSE 
DIE U-BAHN.

SIE PATROUILLIEREN ZU LASSEN, 
VERSCHAFFT MIR DIE ZEIT FÜR 

PRODUKTIVERES.

ABER ES GIBT KEINEN 
BESSEREN WEG, DIE SIGNALSTÄRKE 
MEINER KLEINEN ”ROBOTERAUGEN” 

ZU TESTEN.
ABER SIE MÜSSEN MICH 

ÜBERALL ERREICHEN 
KÖNNEN... AUCH IN 

DER U-BAHN.

SIEH AN... 
EIN SPIDER-BOT 

MELDET ETWAS...

SICHER EIN 
KLEINVERBRECHEN, 

DAS DIE POLIZEI 
LEICHT--

NEIN.

nein!



aus dem 
weg, nar-

ren!

du 
idiot!

ICH BIN 
NICHT WEIT 

WEG. ICH KANN 
ES SCHAFFEN.

bitte...

raus mit dir, 
may! ich halte

ihn auf!
jay!



... das 
licht 
aus.

ich geb 
zu, du hast mut, 
oldtimer, aber 
leider geht für 

dich...

may! may, 
wo bist-- 

oh!

may...?

buh!



jay! ist 
alles--

”komm 
bitte 

sofort!”

was furcht-
bares ist 
passiert.

peter...

jay?

zeig mir 
was anderes 

als dunkelheit, 
roboter!

ANRUF VON 
JAMESON, JAY.

infrarot! 
ultraviolett! 
das ganze 
spektrum!

er hat 
may!

mir 
geht‘s gut, 

aber...



billiges prepaid-
handy.

ich soll
dir dies 
geben.

standard-
drohung. meist 

bluff, aber
wir riskieren 

nichts.

er sagt, falls 
ich die polizei oder 

sonst jemanden rufe, 
tötet er sie.

was 
sollen 
wir--

er wird dich anrufen. 
und du musst seine 
instruktionen genau 
befolgen, wenn wir 

sie wiedersehen 
wollen.

du warst 
nicht hier. 
dieses irre 

lachen... er ist 
verrückt...

und dann?
 wie können wir 
ihn finden und 

stoppen?

sehr gut. er
will etwas von 
mir. also tut
er ihr nichts, 
bis er es hat.

er will... 
dich.

er nennt 
sich blackout und 
sieht gruslig aus.

sag mir, 
was genau 
passiert 
ist, jay.

DAS HAST DU 
ZUGELASS-- NEIN, ER 
IST EIN ALTER MANN! 

ER KANN NICHTS TUN. 
BERUHIGE DICH, OTTO.

... dafür auch 
tun muss!

jay, hör 
mir zu... ich 

schwöre dir, das 
eine kannst du mir
 glauben: ich werde 
deine frau retten. 

egal, was ich...


